
dazu gebrachtworden. AuchIn COnfessio Al ſchadet die Frage nach
der eiligen Firmung ni Manche en mit Dank das heilige
Sakrament der Firmung empfangen. Spät aber doch eingereiht

das Heer eſu II
Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl raſa, bop
XII en Aus Hafermehl.) Ein Neosacerdos weilte, nach

dem ſeinem Heimatsorte primiziert atte, noch Ond
gur Erholung Vaterhauſe. Als die Heimat verließ, gab
dem Mesner des Pfarrortes CEln anſehnliche Geldgeſchenk und
die ſchönen Hoſtien 72 Jc, gab der Mesner zur Antwort, 5 ich nehme
auch 3Um oſtienbacken das einſte Hafermehl 77 Durch
der Mann dort Hoſtien ebacken. Es e ni anderes übrig
als Kondonation aller Sacra, die ſeit Jahren der Kirche
geleſen worden nachzuſuchen.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. arl Kr aſ Koop
III n10 apostolica.) Der amtliche Titel dieſes Prieſterver⸗

E  . der 1862 Frankreich gegründet wurde, lautet
*Unio Apostolica Sacerdotum Saecularium S8Smo OT Jesu.  *
An den jetzigen brſtan 058 Lamerand Paris (Montmartre)
hat der Heilige Qater enedt unter dem April 1921
emn herrliches Breve gerichtet. Der Verein iſt nicht nur Europa
verbreitet, ſondern auch ord⸗ und Südamerika, Auſtralaſien,
Cochinchina, Oſtindien Der ehrw. Diener 8 Pius Leo III
und Pius 2 „ der dem Verein angehörte, aAben ihn belobt und mit
geiſtlichen Gnaden bereichert. Ap enedt hat nun den Verein,
deſſen Sitz die Kapelle des eiligen Dionyſius der Aſtltta des
eiligſten Herzens Paris⸗ Montmartre iſt, gUr Primaria Con-

gregatio für den ganzen Erdkreis erhoben. Für die Vergangenheit
ſin alle etwaigen Fehler bei Errichtung der Vereinsfilialen ſaniert,
alle bisherigen Gnaden, Abläſſe und Privilegien beſtätigt.

eine Heiligkeit hat nun Eue Gnaden mit obigem Breve be
willigt: Am Tage der Ufnahme Eln vollkommener
Tage der Promissio Sta  AtlS nach ſechsmonatlicher Probezeit

ſo oft die Mitglieder ſich Diözeſankongreß ver
ammeln und die ei das göttliche Herz Jeſu und die aller⸗

eligſte ungfrau Erneuern Herz Jeſu Feſte; monat
en Rekollektionstag; viermal der Woche das Altarprivilegium;

der Toties-quoties-Ablaß auf Kreuze; die Kreuzherrenabläſſe;
die Dominikanerabläſſe, mit Ausnahme der Roſenkranzbruderſchaft⸗

abläſſe geben; das fünffache Skapulier mit
Formel aufzulegen; 11 bei großem Concursus POpuli (3 bei

Wallfahrten, Miſſionen das heilige Skapulier weihen und auf
ulegen mehreren vielen gemeinſam und ohne die Namen aufzu
reiben; alle Abläſſe ſind den Seelen zuwendbar

Wer dem Prieſterverein beizutreten wünſcht wende ſich Deutſch
an Pfarrer nd Geiſtl Rat Max Suttner Reinſchdorf, Poſt



Bösdorf (Preußiſch⸗Schleſien), Oeſterreich und Nachfolgeſtaaten
den Gefertigten.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld, arl raſa, Koop
XIV. (Rekollektionstag.) Einige mie ber Rekollektionstage

werden den Leſern der Linzer „Quartalſchrif 74 erwün ſein. Manche
gehören der ſo ſegensreich wirkenden Unio apoOstolica an, andere
ſind rdensleute, die durch ihre ege dazu verbunden ſind, andere
ſind als Beichtväter und Seelenführer von Frauenorden daran inter
eſſiert. So Wie man Exerzitien erfahrungsgemä nicht elgenen
Heim ma ſondern Eln Kloſter Aufſucht, ſo auch ſoll der Rekollek
tionstag (wenn albwegs möglich) extra UOstram residentiam ſein
Wer ſich alſo Een Kloſter begeben kann, iſt glücklich preiſen
an Klöſter ehnen Verpflegung ah Frühſtück und Abend

nimmt man daheim —  83 Mittag genügt ein kalter Imbiß/ vom
Auſe mitgenommen. Einmal ona ſchadet Mittagkoſt QAus rot
und Waſſer beſtehend auch nicht. an Klöſter verlangen vorherig
Anmeldung, da ihre Gaſtzimmer manchmal beſetzt ſind Vielleicht kan
Nan (beſonders Lande) die Nachbarpfarre gehen und do
(eventuell ohne den Rekollektionstag machen. Iſt i arr
hof Pfarrer und Kaplan oder mehrere Kapläne, kann für de
andern eintreten, und wenn nach dem Exerzitanten gefragt wird, ih
en  uldigen. Zu empfehlen iſt das Büchlein von aggeney
„Rekollektion en Kevelger einlan bei Utzon
Bercker (Preis — Stillſchweigen iſt Uum Erfolg der CLO
ektion ringen anzuraten. Auch die Predigten kann man für di
nächſte Zeit wenigſtens ſkizzieren. Venite

arl raſa, KoopWien, Pfarre Altlerchenfeld.
(Das Teſtament Eines Pfarrers.) Der Pfarrer von ſtar

der Spital In ſeinem Teſtamente, welche
der verſtorbene Prieſter vor mehreren Jahren als Kaplan
gefaßt atte, ſtand geſchrieben: „Den dritten T  eil Verlaſſ
chaft vermache ich der irche, aAn der ich ſterbe.“ Der ota
Tklärte, darunter ſei die —F— des Sterbeortes verſtehen
Dagegen ma der Pfarrproviſor von Einwendungen und nahn
für die ＋ L., die Kirche des letzten Anſtellungsortes, den
ritten Teil der Verlaſſenſchaft m Anſpruch. Nun wurde die Finanz
prokuratur zur Entſcheidung angerufen, we ebenfalls für die
des letzten Anſtellungsortes intrat Die Finanzprokuratur führteal
Begründung hiefür Qn, daß „der verſtorbene Pfarrer bei Errichtung
ſeines Teſtamentes er die hatte, Kirche als Erben
einzuſetzen, bei welcher zuletzt angeſtellt ſein wird“.

Dr Oſe Uhlmann, Pfarrprov.Li  enwört —( Oe


